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Gymnasiasten schnupperten sich fit 
Sportfest brachte Schüler der Stufen 5 bis 9 und auch die Lehrer in Bewegung / 
Gelungene Kooperation mit Vereinen 
LETMATHE. (rd) Das Gymnasium Letmathe machte mobil. Und um die Schüler 
mächtig ins Schwitzen zu bringen, holte sich die Schule Unterstützung der 
Sportvereine der Umgebung. Die Kooperation, die dem Sportfest am vergangenen 
Mittwoch einen besonderen Reiz und den Teilnehmern den Anreiz gab, lief unter 
dem Motto „Schnupper dich fit“. 
Externe Trainer, Oberstufenschüler und Sportlehrer leiteten die insgesamt 19 
Workshops für die Schüler der Stufen 5 bis 9. Langweilig wurde es dabei keinem der 
Teilnehmer, da die Palette von „ABC-Tauchen“ bis „Yoga“ reichte. Ob zu Land oder 
zu Wasser - die Organisatoren sahen am Mittwoch stets hochmotivierte Schüler. 

„Natürlich kennt der eine oder andere Tennis oder Schach, aber wer weiß denn, 
worum es bei Cageball, Chaosspiele oder Rugby Flag geht?“, fragte Mitorganisatorin 
Carmen Luttrop-Buss, Sportlehrerin am Gymnasium. Dass nicht nur die klassischen 
Sportarten junge Menschen in Bewegung bringen, demonstrierte der Tag in 
Letmathe eindrucksvoll. 
Weitere Exoten hießen „Irischer Tanz“ oder „Waveboard“. Populär ist nach wie vordie 
Selbstverteidigung. Einen Workshop mit diesem Namen bot die Schule ebenso an 
wie die Kampfsportarten Tae Bo und Taekwondo. 
Dass Sport auch die Gemeinschaft und den Spaß fördern soll, unterstrich das 
abschließende Schüler-Lehrer- 
Fußballturnier. Die Pädagogen bezeichneten ihre Spielweise hinterher als „schön“, 
räumten aber ein, die Chancen nicht konsequent genutzt zu haben. So blieb nur ein 
fünfter Platz hinter den Jahrgangsstufenteams 11, 13, 10 und 12. Das Fazit des 
Schulfestes: 
Selbst wenn das Wetter nicht: das beste ist, lohnt sich Bewegung. Und am schönsten 
ist der Sport gemeinsam. Das hörten die Vereine gerne, die den Tag ebenfalls für 
sehr gelungen hielten. Für sie hatte das Schulfest den gewünschten netten 
Werbeeffekt. 
 
 


